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D E S  B E Z I R K S '  D U S S E L D O R F  

Schach-Mitteilungen l M  s c H A c H B U N D  
N O R D R H E I W - W E S T  FALEN E.V. 

Redakt ion : Heinr ich Lohrnann, Düsseldorf ,  - Bongardst r .  6, Telefon 48 11  61 

b 

7. Jahrgang A u g u s t  1 , 9 6 3  Nummer 8 

Adrtung ! Der Spielleiter des -Bezirks gibt bekannt : 
Irr ktober 1963 beginnen die Mannschaftskämpfe, die hiermit ausgeschrieben werden. 
IR$tte um Meldung der Mannschaften mit namentlicher Aufstellung bis B. August 1963 
(P stempel). In den einzelnen Klassen sind spielberechtigt: 
1. Berirkskiasse: Benrath I Eller I Ratingen I 

Hilden I Rah I Rochade III 
SV 1854 1 DSG 25 111 DCG 25 V 

2 Bezirlrrkicrrw: Heerdt I Schewe Torm I Rochade IV 
Lintorf I N.-WsiBenberg I DSG 25 IV 
Postsport I Berührt-Geführt I Demdor f  III 
Oberbilk I TuS Gerresheirn I Unterrath I 
SV 1854 11 Derendorf IV Holthausen I 
Benrath II 

3. Bezirksklasre: Hier können alle nicht genannten Mannochafien gemeld~t werden. 
Das Nenngeld beträgt für jede Mannschaft 3,- DM. Tritt eine Mannschaft zu einem ange- 
setzten Kampf nicht an, werden 10,- DM als Reugeld sofort fällig. Dasselbe gilt für den 
Rücktritt einer Mannschaft nach Beginn der Kämpfe. 
Auslosung, Termine und Mannrchaftsaufstellungen werden rechtzeit.ig bekanntgegeben. 
Bei Meldun ist meine neue Anschrift i u  beachten: 
H e I rn U t 8 r e i f z U ,  4 Düsseldorf-Unterroth, Mintarder Weg 4. 

7. Firmenschach-Pokalturnier 3963164 
' 

Der Spielleiter der Firrnenschachgemeinschoft Düsseldorf-Neuß gibt bekannt, daß Mitte 
September 1963 das 7. Wander-Pokalturnier beginnt. Alle Firmenschachgruppen, die eine 
Mannschaft von acht Spielern stellen können, sind spielberechtigt. Meldeschluß: 31. August 
1963. Auskünfte und Unterlagen durch Spielleiter Heinz Hoppe, 4 Düsseldorf-Nord, Yorck- 
ztrnflp 20 (Telefon 443809, bis 17 Uhr: 781 636 63). 

- NRW-Meisterschaft wiede; offen! 
Die Endrundenspiele um die Mannschaftsmeisterschaft von Nordrhein-Westfalen endeten 
mit dem Punktgleichstand (je 1 : 1) aller drei Mannschaften. Mit 6% : 1% besiegte die 
Düsseldorfer Schachgesellschaft die SG Essen, verlor jedoch gegen den SV Eisenbahn Essen 
mit 2% : 5%. SG Essen schlug Eisenbahn Essen mit 6 : 2. Da nur zwei Mannschaften an 
der Vorrunde zur ,Deutschenn teilnehmen können, ist eine Wiederholung der Spiele erfor- . derlich. Der Bundesspielleiter setzte hierfür folgende Termine fest: Eisenbahn gegen 

--SG Essen arn 28. Juli, DSG 25 gegen SG Essen am 8. September, Eisenbahn gegen DSG 25 
am 22. September 1963. 

OSKAR BEEKMANN, Krefeld-Oppurn: Crön 51, Ruf 5 19 77 
Fordern Sie bitte neue Preisliste Nr. 9 kostenlos und unverbindlich an. 
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a) Vorditzender, b) SpieHeiter und Vereinsans&rift, c) Lokal und Spieltag 

Düssddorfer Sdicimgerollschaft 1925 
4 

Werner Reetz, Düsseldorf-Kolkum, Zeppsnkeimer Str. 2, Tel. 40 14 07 
Nur DCG 111: Werner V i l l w d ,  Lindenstr.'215, Tel. 6674 68 bis 17 Uhr: 828341 
Nur DSG IV: Arnold Velden, Herdsrstr. 61, Tel. 68 62 91 
Nur DSG V: Claus Dallmann, Eller, Lasallestr. 210 

<C, 4 ,. . 
Restaurant ,Uele Nest", Haroldslr. 30, Tal. 1 6328 (Dienstag) 1 

24 

a) Brwm Heeker, Sfernwartstr. &,Ted. 33 18 33 
b Hans Rensetmann, Aderstr. 52, Tel. 33 0133 bis 17 Uhr 

GathMtte .Ste+tiner Hof", H81hns+ra& 110, Tel. 1 7808 (Freitap) 

Obwbilker Schadidn 1960 

Schachfreunde TannenRot 
a + b) Edmund Niespodziany, Düssaldorf-Gerresheim, Naumburger Str. 2d 

C) Restaurant Meusers, Bunzlauer Weg 57a, Tel. 69 28 61 (+itfwoeh) 



Sfkachfreunh NgubWeihßer 
a + b) Willi Landschein, Neu% 08th. Vwloei  SfmBe 3 

C) Gastsiatte Karl Gladies, ~ e u h ,  Further SIrai3e 174, Tel. 6 16 83 (Mittwoch) 

Sshackfreunde Diisseldorf-GemReBn 1954 

Rather Schachidub 1915 

. Lintorf, Birkenstraffe 2 
tzsn, Lintorf, Angermunder Sb. 10 (FmitagJ 

Po& oriverein wsooldotf e. V., Abt. Scbach 
a + k, Jaachim Sarnei. Düsseldorf, Oberpostdirektion - VAP - Tel. tagsüber 12473 

C) Erfrischungsraum der OPD, Fernmeldeamt I, Kasernenstr. (Donnerstag) 

r StraAe a23, Tel. 78 42 61, bis 17 Uhr 781 4354 
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V6llendeb Stwlienbun* -- 

Joseph,, um 19QO- . Dr. A. Wotawa, 1951 

WeiB-arn Zuge dewinnt! Weiß macht remis1 Weii3 arn Zuge gew; -1  . a Die Art und Weise wie ~ e i f 3  in der ersten Diagrammstellung, trotr aller Schwierigkeit, 
Gewinn erzwingt( ist ebenso amüsant wie lehrreich. 
Der schmale Remis im Endspiel von Dr. Wotawa ist ei epartig und nictit leicht zu 
finden. Nieht ium ~ 3 e  führen 1.b7 wegen 1 . . . T:b3 2.07, l%6+ usw, oder 1.07 Wege" 
1 . . . Lf3 2.K 7, Th2 3.Lc4, Tb2 usw. 
Klein. aber Bein ist die Studie von Morovac, wa WHO mit Logik und ~hpntasia schon in ' . 
vier Zügen eine klare Gwinnstellung emicht. 

liisunggn der Juliaufgaben 
Brunner: 1.Tb6 Dc8 2.Ta6+, D:a6 3.Kc2 matt, oder 1 . . . D:f7 2.K:c2f1 Ka2 3.Ta6 matt. 
Bilfingar: l.S 5, Ld3 2.Dh7+, L:h7 3.37 matt, oder 1 . . . Lf7 2.S:f7f1 Kh7 3 . D d  matt. 
Taffs: 1.Dc7, %4' 2.Sd. Kb5 3.Ld3 maft, oder 1.D:e4 2L:e4 usw. Oder 1 ... Dg3+ 2.S: 3 
usw. Ein weiterer Beitrag rum ,,Bildschachu, denn dir  Fi~urenaufstellung zeigt den BUB- 
stoben V. 
Ein stlnnieriger Fall: 1.f2-f3, e7-6 2.Kel-f2, Dd&f6 3.Kf2-93, Df6:f3+ 4.Kg3-h4, Lf8-e7 
matt. Wie man sieht, liegt der Witz und die'SchGerigkeit im 3. Zug von Schwarz. Wer-  

' 

denkt auch an einem .Damenopfern!!! 

Alle Schachartikel von Christian Wallauer 
Gummersbach, Am Kerberg 1 

Fordern S i e  i l lus t r ier te  P r e i s l i s t e  an 

S p e z i a l i t a t  : Pokale und Ehrenpreise 

Winke aus der Praxis: . 
Zwei Läufer oder zwei Springer? 

Die SG Rochade war om 1 
M~nnschaftskampf am 1. T 
Unentschieden spielten Heil 
gewannen die Hamburger mit 

, Die Blitzmeisterschaft von ,,Berührt-Geführt" 'errang nach Stichkampf Reuschenbach vor 
Novosel. Den dritten Rang, erreichte überraschend Wessel, während Hülsewische vor 
weiteren 1'3 Teilnehmern den 4. Platz belegte. 


